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4 Neues vom Bürgerverein

Neues vom
Bürgerverein

L iebe Nachbarinnen und Nach-
barn im Hagelkreuz,

anlässlich der Mitgliederversamm-
lung Anfang des Jahres gab es eini-
ge Änderungen in der Besetzung 
des Vorstandes. 19 Jahre war Hans 
Janssen stellvertretender Vorsitzen-
der. Kurz vor seinem 80. Geburtstag 
hat er dieses Amt in jüngere Hän-
de gegeben. Der Vorstand bedank-
te sich für die sehr gute Arbeit im 
Verein mit einem Präsent und ei-
nem Blumenstrauß. Als neue zwei-
te Vorsitzende wurde das langjäh-
rige Vorstandsmitglied Eva-Maria 
Willemsen gewählt. Birgit Halbach 
konnte aus zeitlichen Gründen lei-
der die Position der Finanzwartin 
nicht weiter bekleiden. Als Nachfol-
ger wurde René Birmes zum neuen 
Finanzwart gewählt und Birgit Hal-
bach zur Beisitzerin. Sie bleibt dem 
Vorstand somit erhalten. Ferdinand 
Dargent vervollständigt mit seiner 
Wahl den Vorstand als Beisitzer.

Damit besteht der jetzige Vorstand 
aus den genannten Personen sowie 
weiterhin aus Willi Stenhorst (1. Vor-
sitzender), Klaus Zens (Geschäftsfüh-
rer) und Bettina Strauß (Beisitzer).

Dass Projekt „Altersgerechte 
Quartierentwicklung Hagelkreuz“ 
ist mit dem Quartiersentwickler 
Ingo Behr im Hagelkreuz „ange-
kommen“ und wird auch vom Bür-
gerverein unterstützt. Die zahlreich 
im Hagelkreuz angebotenen Veran-
staltungen werden von den Bewoh-
nern sehr gut angenommen und er-
freuen sich großer Beliebtheit. Zu 
weiteren Informationen empfehle 
ich Ihnen, den Artikel von Herrn 
Behr in diesem Heft zu lesen. 

Auch im Frühjahr dieses Jahres 
nahmen Mitglieder unseres Vereins 
an der stadtweiten Müllsammelak-
tion teil. Mit zwei Gruppen konn-
ten wir für ein noch sauberes Hagel-
kreuz sorgen. Dank von uns auch an 
die teilnehmende Gruppe des CDU 
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Neues vom Bürgerverein

Ortsausschusses Hagelkreuz und 
Herrn Behr. 

Mit einem Bollerwagen voll bun-
ter Ostereier sowie Flyern vom Bür-
gerverein sind wir vom Vorstand am 
Karsamstag durch das Hagelkreuz 
gezogen. Vielen Bewohnern unseres 
Wohngebietes wünschten wir mit 

einem bunten Osterei ein schönes 
Osterfest. 

Bald ist es wieder soweit! Am 
Samstag, 3. Juni möchten wir mit 
Ihnen und sehr vielen Gästen auf 
dem Conci unser Bürgerfest feiern. 
Mit einigen Neuigkeiten startet das 
abwechslungsreiche Nachmittags-
programm. So ist eine Gruppe vom 

SV Thomasstadt Kempen mit unter-
schiedlichen Spielen rund um den 
Ball vertreten. Mit Spannung und 
Vorfreude dürfen wir auf die musi-
kalischen Höhepunkte nach 18 Uhr 
warten. Nach dem großen Erfolg 
vor zwei Jahren mit einem Shanty-
Chor aus Krefeld-Linn begrüßen wir 

diesmal aus der Nachbarschaft Oedt 
die „Niersmatrosen“, einen ebenfalls 
sehr bekannten und geschätzten Shan-
ty-Chor. Nachdem vor zwei Jahren die 
Premium Rock + Pop-Coverband „Al 
Gusto“ gegen 23 Uhr kaum von der 
Bühne gelassen wurde, sind wir alle 
gespannt auf ihren Auftritt in diesem 
Jahr, der um 20 Uhr beginnt. 

Willi Stenhorst, Bettina Strauß und Hans Janssen: Danke! 
Foto: Christel Stenhorst
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Stenhorst Hausverwaltung & Immobilien GmbH
Burgring 71a , 47906 Kempen

www.stenhorst-hausverwaltung.de

Mit über 30 Jahren Erfahrung in Kempen und 
Umgebung sorgen mein Team und ich für eine 
schnelle und erfolgreiche Vermittlung. 
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich kostenlos
über Ihre Möglichkeiten informieren:

0 21 52 / 89 33 7-0

Wir verkaufen oder
vermieten Ihre Immobilie
im Hagelkreuz!

Stenhorst Hausverwaltung & Immobilien GmbH
Burgring 71a , 47906 Kempen

www.stenhorst-hausverwaltung.de

Mit über 30 Jahren Erfahrung in Kempen und 
Umgebung sorgen mein Team und ich für eine 
schnelle und erfolgreiche Vermittlung. 
Rufen Sie uns an und lassen Sie sich kostenlos
über Ihre Möglichkeiten informieren:

52 / 89 33 7-0

Wir verkaufen oderWir verkaufen oderWir verkaufen oder
vermieten Ihre Immobilievermieten Ihre Immobilie
im Hagelkreuz!im Hagelkreuz!

Willi Stenhorst, Geschäftsführer
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Unsere Helfer trugen im letz-
ten Jahr erstmals grüne Polo-Shirts 
und waren durch ihre Kleidung als 
Ansprechpersonen des Bürgerver-
eins leicht erkennbar. Dies wird 
auch in diesem Jahr so sein. Wenn 
Sie am Tag des Festes Fragen oder 
Wünsche haben, dann sprechen Sie 
unsere Helfer an.

Schön wäre es, wenn wir wieder 
viele Kuchenspenden am Tag des 
Festes von Ihnen erhalten könn-
ten. Bitte aber keine Sahnekuchen. 
Spenden können am 3. Juni ab 
9.30 Uhr im Quartiersbüro abge-
geben werden. Schon heute vielen 
Dank!

Mittlerweile sind die Teilneh-
merzahlen bei unseren Familien-
radwanderungen auf fast 40 Per-
sonen angestiegen. Auch in diesem 
Jahr freuen wir uns auf die von 
Paule ausgearbeiteten Radtouren. 
Hallo Nachbarn, fahrt mit! Unsere 
Touren sind auch von Familien mit 
Kindern gut zu schaffen. 

Wenn auch Sie bei unseren zahl-
reichen Veranstaltungen mithelfen 
möchten, melden Sie sich einfach 
bei uns. Ich wünsche uns allen ein 
schönes Bürgerfest und einen son-
nigen Sommer.

Ihr Willi Stenhorst
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     Party- und Buffetservice
                            Kochschule

fon 02152/3732
www.kochmahl.de

Radwanderung im Spätsommer
Paule berichtet

Hallo, liebe Fahrradfreunde vom 
Bürgerverein Kempen-Hagel-

kreuz und Gäste. Sicherlich ist be-
kannt, dass im Projekt „Freizeit im 
Hagelkreuz“  auch monatlich statt-
findende Fahrradtouren angeboten 
und durchgeführt werden. Federfüh-
rend für diese Veranstaltung ist u. a. 
unser Geschäftsführer Klaus-Peter 
Zenz. Da uns – Paule, dem Fahrrad, 
und  Besitzer Jürgen – die im April 
durchgeführte Strecke gut gefällt, ha-
ben wir nach Rücksprache mit Klaus-
Peter gemeinsam entschieden, diese 
Fahrradtour auch dem  Bürgerver-
ein  anzubieten. Also ich, Paule, habe 
„abgeschrieben!“

Somit laden wir euch recht herz-
lich zu unserer 2. Radwanderung 

2017 ein. Für Samstag, den 30. Sep-
tember, natürlich um 14 Uhr mit 
Start und Ziel an der Kita Regenbo-
gen, gegenüber der Tankstelle.

Die Strecke führt vom Start nach  
Kloster Mariendonk – Gras- und 
Vorster Heide – Hombergen – Glab-
bacher Bruch – Krickenbecker Seen 
– Fliegerhorstdenkmal Groote Hei-
de/Venlo – durch das Gebiet Gestüt 
Seehof  zur Leuther Mühle – über 
den Mühlenberg/Hinsbeck – Gre-
frath – Mülhausen – alte Bahntrasse 
nach Kempen zum Ausgangspunkt. 
Das ist eine Gesamtstrecke von ca. 36 
Kilometern. Natürlich ist auch an un-
sere Erholungspause gedacht. Diese 
machen wir nach etwa 18 km im Res-
taurant Café Birkenhof in der Venloer 
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Heide. Auch muss ich wieder darauf 
hinweisen, dass Versicherungsschutz 
nur durch die eigene Versicherung 
und nicht durch den Bürgerverein 
Kempen-Hagelkreuz besteht.

Nun noch der Fahrradwitz: Zwei 
blonde Freundinnen sind mit dem 

Fahrrad unterwegs. 
Plötzlich steigt die eine 
von ihrem Fahrrad ab 
und lässt die Luft aus 
den Reifen. Die andere: 
„Was machst du denn 
da?“ Antwort: „Na, mein 
Sattel ist mir zu hoch!“ 
Da springt die Freun-
din auch vom Rad und 
fängt an, Sattel und Len-
ker abzuschrauben und 

den Sattel anstelle des Lenkers und 
den Lenker anstelle des Sattels  wieder 
festzuschrauben. Fragt die erste: „Was 
machst du denn da?“ Die andere: „Ich 
fahre zurück – du bist mir einfach zu 
blöd“.  In diesem Sinne.

 Paule und Jürgen Käse

Pause am Krickenbecker See
Foto: Jürgen Käse
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gästen. Ohne Deine guten Kontakte zu 
Politik und Verwaltung hätte der junge 
Verein mit seinen Anliegen dort kaum 
Gehör gefunden. Heute ist der Bürger-
verein vor allem Dank Deines Enga-
gements eine feste Größe in der Stadt.  
Dafür dankt der Vorstand Dir sehr. Seit 
der Wahl zu Deiner Nachfolgerin muss 
ich nun gucken, wie ich in den großen 
Fußstapfen, die du hinterlassen hast, 
laufen kann. Ich wünsche Dir von Her-
zen für die Zukunft alles Liebe und 
Gute.

Deine Eva-Maria Willemsen

Lieber Hans Janssen,
jetzt sind die vielen Blumen, die 

Du anlässlich Deines 80. Geburtstages 
am 17. und 18. April bekommen hast, 
wohl schon verwelkt. Der große Tru-
bel, das Kommen und Gehen der Gra-
tulanten war für Dich Anerkennung 
Deiner unaufzählbar vielen Verdienste, 
aber sicher auch anstrengend. Der Bür-
gerverein Kempen-Hagelkreuz e. V., zu 
dessen Gründungsmitgliedern Du ge-
hörst und dessen stellvertretender Vor-
sitzender Du 19 Jahre lang warst, war 
natürlich auch unter den Geburtstags-

Hans Janssen feierte seinen 80. Geburtstag
19 Jahre stellvertretender Vorsitzender  des Bürgervereins

Beratung - Planung - Ausführung
Fliesen - Platt en - Naturstein - Mosaik

Reparaturservice

Weberstr. 85
41749 Viersen

Handy: 01 74 - 99 64 105
Telefon: 0 21 62 - 10 26 862
Fax: 0 21 62 - 10 26 863
E-Mail: s.wolters@gmx.net

Sebasti an Wolters
Fliesenfachbetrieb
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Liefer-Service an Privat, Gewerbe, 
Gastronomie & Veranstaltungen 
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mit einer Einkehr im Birkenhof. An 
jedem dritten Samstag im Monat be-
gleitet Jakob Küppers eine neue ca. 
40 km lange Rundfahrt zu ausge-
wählten schönen Zielen am Nieder-
rhein, auch immer mit einer kleinen 
geselligen Pause zur Stärkung für den 
Heimweg.

Wer gerne seiner Kreativität freien 
Lauf lassen möchte, ist in der Gruppe 
kreatives Gestalten gut aufgehoben. 
Jens Terhöven bietet im Pfarrheim 
Christ-König einmal monatlich den 

Im Hagelkreuz haben sich während 
der vergangenen sechs Monate viele 
Freizeitgruppen gebildet, die meisten 
davon haben sich mittlerweile etab-
liert. Eine Liste mit allen Terminen, 
Treffpunkten und Ansprechpartnern 
für die hier genannten Freizeitaktivi-
täten erhalten Sie im Internet unter 
www.hagelkreuz-kempen.de oder im 
Quartiersbüro Hagelkreuz.

Die Freunde des Drahtesels ha-
ben schon einige schöne Touren un-
ternommen, z. B. zur Venloer Heide 

Neues vom Quartiersprojekt Hagelkreuz
Freizeit im Hagelkreuz
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Raum, gemeinsam mit anderen zu 
stricken, häkeln, malen, basteln oder 
andere kreative Ideen auszuprobie-
ren. Die benötigten Materialien müs-
sen in eigener Regie besorgt und fi-
nanziert werden.

Auch das Kegeln erfreut sich 
größter Beliebtheit. Alle vier Wochen 
mittwochs wird im Casino ausgeke-
gelt, wer Pudelkönig wird oder z. B. 
die größten Hausnummern kegeln 
kann. Der Spaß daran steht den Teil-
nehmenden ins Gesicht geschrieben. 
Klaus-Peter Zens freut sich auch 
noch auf weitere Keglerinnen und 
Kegler.

Philipp Wachowiak ist ein gro-
ßer Freund der Musik von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Zuletzt wurde in 

der Freizeitgruppe „Mozart hören“ 
die Zauberflöte vorgestellt und Hin-
tergrundinformationen zum Leben 
und Wirken Mozarts im Quartiers-
büro Hagelkreuz vermittelt. Nicht 
nur ein akustischer Hörgenuss, dem 
sich gerne noch weitere Mozart-Inte-
ressierte anschließen können.

Im Hagelkreuz sind viele Nordic-
Walker unterwegs. Alle 14 Tage geht 
(ging) es auch am Quartiersbüro Ha-
gelkreuz los. Aber im Moment muss 
die Gruppenverantwortliche leider 
für eine längere Zeit pausieren. Viel-
leicht findet sich ja über diesen Weg 
ein/e Laufbegeisterte/r, die oder der 
diese Aufgabe übernehmen könnte.

Der Sonntag ist für viele Allein-
stehende bekanntlich der schwierigs-
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te Tag. Überall sind Familien und 
Paare unterwegs, die händchenhal-
tend durch die Stadt flanieren. Aber 
jetzt gibt es eine Alternative für alle 
diejenigen, denen die Decke sonn-
tags auf den Kopf fällt: Die Sonn-
tagsdiebe treffen sich einmal mo-
natlich in unterschiedlichen Cafés 
in Kempen und genießen ganz un-
verbindlich bei Kaffee und Kuchen 
den gemeinsamen Kontakt mit vie-
len netten Menschen. Auch Sie sind 
herzlich dazu eingeladen. 

Außerdem gibt es noch zwei wei-
tere Stammtische, die im Eiscafé Pat-
tavino am Concordienplatz dank Ja-
kob Küppers jeden zweiten Dienstag 
und vierten Mittwoch, zusätzlichen 
Raum für geselliges Zusammensein 
bieten.

Der Spiele-Nachmittag wird von 
Andrea Duffhauß und Annie Wüsten 
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angeboten. Ein 
buntes Spiele-
Sortiment ist im 
Angebot – für 
jeden ist sicher-
lich etwas dabei. 
Wer ganz sicher 
gehen möch-
te, bringt ein-
fach sein eigenes 
Lieblingsspiel 
mit. Spielbegeis-
terte findet man 
dort mühelos 

und los geht’s mit „Spitz, pass auf!“, 
Cluedo, Canasta, Skat oder, oder, 
oder …

Auf Schusters Rappen werden 
monatlich unterschiedliche Touren 
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                                        Partyservice und Schlemmerbuffets            
           für jeden Anlass 
 

                        Das gute Stück Fleisch 
 
 
 
            Concordienplatz 2 • 47906 Kempen 
     Telefon 02152/4844 

von Andrea Duffhauß und Jakob 
Küppers durchgeführt. Eine male-

risch schöne Wandertour ging durchs 
„Tal der sieben Quellen“. Die bishe-
rigen Wanderungen können in einer 
Fotogalerie auf der quartierseigenen 
Internetseite www.hagelkreuz-kem-
pen.de nachvollzogen werden. 

Zum Schluss noch ein Aufruf an 
die Großelterngeneration: Der Oma-

Opa-Service sucht noch 
weitere Seniorinnen und 
Senioren, die einmal in der 
Woche zwei bis drei Stun-
den mit Kindern verbrin-
gen möchten. Viele junge 
Familien haben leider keine 
Großeltern in der Nach-
barschaft und umgekehrt 
vermissen viele Seniorinnen 
und Senioren den Kontakt 
zu Kindern, weil die eigenen 
Kinder und Enkel nicht in 
der Nähe wohnen. Hier 
könnten zwei Fliegen mit 
einer Klappe geschlagen 

werden oder Neudeutsch, es könnte 
eine Win-Win-Situation entstehen. 
Also, wie wär‘s? Infos dazu bei Anni 
Rosenfeld unter 02152 54383 und 
Familie Dargent unter 02152 5921.
Ingo Behr, Quartiersentwickler Hagelkreuz

 

Rast am Heiligenhäuschen 
Foto: Andrea Duffhauß 
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An der Astrid-Lindgren-Schule                     
fand am 31. März zum ersten 

Mal ein Frühlings- und Osterbasar 
statt, um das Zirkusprojekt, das im 
Mai ansteht, auf eine sichere finan-
zielle Grundlage zu stellen. In den 
Wochen vor dem Basar war viel 
Kreativität gefragt, sowohl vom 

Kollegium als auch von den Kin-
dern, die für den Basar viele schö-
ne Sachen herstellten. Wochenlang 
wurde im Kunstunterricht gemalt, 
gedruckt, genäht, gefaltet und ge-
bastelt, bis es überall von Hasen, 

Osterbasar an der Astrid-Lindgren-Schule
Und das Wetter spielte mit 

Vögeln, Schafen und natürlich Ei-
ern nur so wimmelte. 

Am Tag des Basars strahlte die 
Sonne vom Himmel, und ein wun-
derbar warmer Frühlingstag lockte 
viele Besucher nach draußen und zu 
uns in die Schule. Die Kinder der 
Astrid-Lindgren-Schule begrüßten 

die Besucher mit 
zwei musikalischen 
Beiträgen, anschlie-
ßend strömten die 
Besucher ins Ge-
bäude und die Kin-
der präsentierten ih-
ren Eltern stolz ihre 
Werke. Und was es 
dort nicht alles gab: 
Eierwärmer, Ser-
v ie t tenklammern 
und -ringe, Vasen, 
Schalen, Blumen, 
Stecker für den Blu-
mentopf, Grußkar-

ten, Osternester und vieles, vieles 
mehr. Sogar selbst geschriebene 
Backbücher und Glückskekse wur-
den angeboten. Die Frühblüher, 
die die Kinder der ersten Schuljah-
re im September gepflanzt hatten, 

Bestens vorbereitet auf  das Osterfest
Foto: Saskia Elze

Astrid-Lindgren-Schule
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streckten ihre bun-
ten Blütenköpfe 
genau zu unserem 
Osterbasar aus den 
schön dekorier-
ten Blumenkästen. 
Damit bildeten sie 
eine bunte Kulisse 
für alle, die es vor-
zogen, ihren Ku-
chen draußen zu 
essen. Aber auch 
auf dem Schulhof 
waren Zelte und 
Sitzgarnituren auf-
gebaut und durch 
das schöne Wetter hatten wir in 
kürzester Zeit die wunderbare At-
mosphäre eines kleinen Schulfestes. 

Insgesamt war es ein schönes, fröh-
liches Fest, das wir alle sehr genos-
sen haben. 

Saskia Elze

Superlaune beim jungen Verkaufsteam
Foto: Saskia Elze
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Sommerzeit – Erdbeerzeit
Eine Symphonie der Sinne

Es ist schon fast zu einer Traditi-
on geworden, dass wir jedes Jahr 

einen Ausflug zum Spooshof  ma-
chen können.

Im letzten Jahr stand unser Aus-

flug unter dem Motto: „Erdbeer-
pflücken mit allen Sinnen erleben 
– riechen, schmecken, fühlen, sehen 
und hören.“

Voll gepackt mit Proviant und 
dem Wetter entsprechend gekleidet 
machten wir uns mit dem Bollerwa-
gen auf den Weg. Das Wetter war 

wie bestellt: Sonnenschein, ein paar 
Schleierwolken, nicht zu warm und 
nicht zu kalt. 

 Als wir von der „Erdbeerbrü-
cke“ kamen duftete es schon herr-

lich nach frischen 
Erdbeeren. Schnell 
nahm uns Frau 
Borghs in Empfang 
und stattete uns 
mit Schälchen aus. 
Sie führte uns zum 
Erdbeerfeld, wo 
die Sorte „Sonata“ 
wuchs. Im Hand-
umdrehen verteil-
ten sich die Kinder 
auf dem Feld und 
begannen mit dem 
Pflücken.

Eine Erdbee-
re in das Schäl-

chen die andere in den Mund. 
„Mmmmmmmh, oh wie lecker…“ 
Die Erdbeere ist so saftig, dass es 
sogar aus den Mündern tropft. Die 
rote Frucht ist gar nicht so einfach 
zu finden. Man muss erst die kräf-
tigen grünen Blätter zur Seite schie-
ben, um an sie zu gelangen. „Aua!... 

Ausschwärmen der Pflücker
Foto: Kita Paul & Pauline
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Das Blatt hat mich gepiekt“. Aber 
nicht nur die Blätter pieken. Auch 
das Stroh, das auf dem Feld ver-
teilt ist, um die „roten Schätze“ zu 
schützen. Wenn man gut die Ohren 

spitzt, kann man sogar das Stroh 
unter den Füßen rascheln hören.

Mit den prall gefüllten Erd-
beerschälchen treten wir den 
Heimweg zur Kita an. Schon 
kurz nach der Ankunft verteilt 
sich der Duft der „Sonata“ in der 
ganzen Einrichtung. Am Nach-
mittag intensiviert sich der Duft 
noch stärker beim Kochen der 
Erdbeermarmelade. Dieses Er-
lebnis kann man als Konzert der 
Sinne bezeichnen und es bleibt 
einfach unvergesslich. 

Immer beim Frühstuck, wenn 
die selbstgemachte Erdbeermar-
melade auf dem Tisch steht, er-
innern wir uns gerne an den 
Ausflug zum Spooshof. An das 
kräftige Grün der Erdbeerpflan-

ze, an das leuchtende Rot der versteckten 
Beeren und an den Geschmack der safti-
gen Frucht.
Zum guten Schluss wollen die Kinder 

Aliyah bei der Ernte
Foto: Kita Paul & Pauline
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Mein Hemd lasse ich Ihnen da!
Foto: Christel Stenhorst

Wann geht´s endlich los?
Foto: Christel Stenhorst

Ein Spiel mit Flaggen und Stoffschleifen
Foto: Christel Stenhorst

Bürgermeister Rübo eröffnet das Bürgerfest 
Foto: Christel Stenhorst

Was gibt es da zu sehen?
Foto: Christel Stenhorst

Die Hüpfburg macht allen Spaß
Foto: Christel Stenhorst



Guck, wo du hinfährst!
Foto: Christel Stenhorst

Ausbildung zum Hütchesnpieler? 
Foto: Christel Stenhorst

Nach dem Wolkenbruch
Foto: Christel Stenhorst

„Anymore“: Was spielen wir  jetzt?
Foto: Christel Stenhorst

„Anymore“ in Fahrt
Foto: Christel Stenhorst

Die zwei vom Grill: Hanne Kurth und Eduard Strauß
Foto: Christel Stenhorst
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gemeinsam das Erdbeergedicht 
von Sylvia Geub aufsagen:

„Die Erdbeere“
Die Erdbeere ist schön und rund,
sie passt genau in meinen Mund.

Das Grüne schneid` ich vorher ab,
weil ich das einfach nicht so mag.
Ein bisschen Zucker oben drauf

und fertig ist der Erdbeerschmaus!
Dann beiß` ich drauf, es tropft herunter
und mein Gesicht wird bunt und bun-

ter.
Und wenn die Zunge rund` rum leckt,

dann weiß man, dass es wirklich 
schmeckt!!!

Auch in diesem Jahr freuen wir uns 
schon auf den Besuch der Erdbeer-
felder bei Familie Borghs.

Beate Cuber, Susann Murke                                          
Süße Früchte  auf  Stroh gebettet

Foto: Kita Paul & Pauline

RP-HAUSTECHNIK GmbH 
Kleinbahnstraße 20 
47906 Kempen

Tel. 02152/89928-0
Fax 02152/89928-28

info@rp-haustechnik.com
www.rp-haustechnik.com

Solar

Umwelt-
technik

Kamin-
technik

Heizung

Sanitär

Gas/Öl
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Alle Jahre wieder er-
leben die Vorschul-

kinder der Kita Regen-
bogen im letzten Jahr 
ihrer Kindergartenzeit 
besondere Dinge und 
Ausflüge. Eben nur für 
die „Großen“. 

So waren wir bereits 
bei der Feuerwehr oder 
auf dem Burgturm. Am 
25. April machten sich 
12 Kinder mit drei Er-
wachsenen auf den Weg 
zur Polizei in Kempen.

Die meisten waren 
aufgeregt und gespannt, es war noch 
niemand vorher in einer Polizeiwache. 
Nachdem uns ein freundlicher Polizist 
begrüßt hatte, durften wir mit ihm 

durch  fast alle Räume der Wache ge-
hen. Er zeigte uns die Überwachungs-
kameras, mit denen er alle Stellen im 
und am Haus beobachten kann. Wir 
konnten kurz in eine der „Zellen“ ge-

Besuch der Polizeiwache Kempen 
Nur für die „Großen“

Polizist mit Pistole und Handschellen im Einsatz
Foto:  Kita Regenbogen K
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hen und auch einen Blick auf die Waf-
fen im Waffenschrank werfen. Total 
beeindruckt davon flüsterte Emily ih-
rer Erzieherin ins Ohr: „Ich hatte gera-
de richtig Gänsehaut.“

Bei dem Polizisten, der am Com-
puter und Telefon Dienst hatte, wa-
ren wir alle so leise, dass wir sogar den 
Funkverkehr aus den Einsatzfahr-
zeugen mithören konnten. Mit zwei 
Funkgeräten ausgestattet unterhielten 
wir uns später von einem Büro zum 
anderen. Leider gibt es in Kempen kei-
ne Polizeimotorräder mehr. Die waren 
früher immer ein Höhepunkt unserer 

Besuche, da jedes Kind einmal darauf 
sitzen durfte. Die Kinder untersuch-
ten jedoch auch den Streifenwagen 
gründlich und ließen sich alles genau 
zeigen und erklären. Auf die Frage, ob 
der Polizist schon viele Diebe gefangen 
hat, erklärte er: „Das ist eine wichtige 
Aufgabe der Polizei, aber wir regeln 
und schützen den Straßenverkehr und 
helfen den Menschen, die uns rufen.“ 

Auf dem Rückweg zum Kinder-
garten waren sich alle einig: Polizisten 
sind nett und freundlich. „Da wird ei-
nem immer geholfen.“ 

Ihr Regenbogenteam

Mädchen in Handschellen
Foto: Kita Regenbogen
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Naherholung  
für Anspruchsvolle.

Ihre Lieblingssauna 

mit Dachgarten ist 

gleich nebenan im  

Kempener „aqua-sol“.

Sauna und Wasserwelt aqua-sol
Berliner Allee 53, 47906 Kempen
Tel. 02152 4431, www.aqua-sol.de

Rezept

In eine 500 ml Flasche wer-
den abwechselnd das mit 

dem Backpulver vermischte Mehl 
und der braune Zucker mit Vanil-
lezucker geschichtet. Zum Schluss 
bilden die Schokotropfen den 
krönenden Abschluss. 

Tipp
Das Einfüllen geht am Besten 

mit Hilfe einer dreieckigen Pa-
piertüte als Trichter, bei der die 

untere Ecke auf Flaschenhalsweite 
abgeschnitten wird. So rieseln die 
Zutaten leicht in die Flasche.

Die Backmischung kann nun, je 
nach Anlass (Geburtstag, Muttertag, 
Weihnachten, Sylvester etc.) deko-
riert werden. Fröhlich bunt wirkt 
auch ein Stoffrest, der über den De-
ckel mit Bast gebunden wird. Ein 
selbst gestaltetes Etikett auf der Fla-
sche verrät den Inhalt.

Zum Verschenken
Backmischung in der Flasche – ein originelles Geschenk, schnell her-

gestellt
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Wir wünschen Ihnen allen 
einen schönen und vor allem ge-

sunden  Sommer.

Ihr Apothekenteam 
vom Hagelkreuz

Apotheker Bernd Schulze e.K.
Conccordienplatz 4, 47906 Kempen
Tel.: 52 784
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Hier das Rezept für 12 Muffins
In die Flasche füllen:

150g Mehl
1/2 Päckchen Backpulver

125g brauner Zucker
1 Prise Salz
1 Päckchen Vanillezucker
100g Schokotropfen, o. ä.

Beim Backen bitte noch dazu geben: 
100 ml Sahne
100 g weiche Butter
2 Eier
Zubereitung:
Alle Zutaten ca.1–2 Minuten gut mitei-
nander verrühren und in Muffin-Förm-
chen geben. 15–20 Minuten bei ca. 
200° backen. 

Christel Stenhorst
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In dieser auf liebevolle Art und 
Weise erzählten Geschichte geht 

es um Freundschaft, Vorurteile 

und Anderssein. Finsterstern ist 
einer von vielen Sternen am Him-
mel. Trotzdem ist er einsam, denn 
er ist rabenschwarz und kann nicht 
leuchten wie alle anderen. Die an-
deren Sterne verspotten ihn und 
nennen ihn „oller Finsterling“. 
Dabei hat er einen perfekten Ster-
nenkörper, alle Zacken sind schön 
gleichmäßig geformt. Egal wie-
viel Mühe er sich auch gibt, strah-
len und funkeln kann er trotz-
dem nicht, und man kann ihn am 
Nachthimmel nicht sehen. Finster-
stern beschließt daraufhin, nicht 
mehr traurig zu sein, saust auf die 
Erde hinab und landet am Strand. 
Noch ein wenig verwirrt, entdeckt 
er am anderen Ende ein funkeln-
des Etwas und hält es zunächst für 

Lesetipp für Kinder
Barbara Peters: Finsterstern und Funkelstein, erschienen im Buch Verlag  

Kempen (BVK)

Finsterstern und Funkelstein von Bar-
bara Peters, Illustrationen von Claudia 

Gotthardt
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einen Stern. Allerdings hat es kei-
ne Zacken, aber dafür ein riesiges 
Loch in der Mitte und man kann 
durch seinen Bauch hindurch se-
hen. Er stellt sich mit dem Namen 
Funkelstein vor und behauptet, ein 
Stein zu sein. 

Ganz schnell stellt sich her-
aus, das Funkelstein ähnliche Sor-
gen hat. Er kann im Gegensatz zu 
den anderen Steinen strahlen und 
funkeln, was ihn zum Außenseiter 
macht. Ein schwarzer Stern, der 
nicht leuchten kann, und 
ein funkelnder Stein, der 
nur einfach grau sein sollte.

Diese Kombination 
passt doch eigentlich per-
fekt zusammen und lässt 
beide vor Lachen los prus-
ten. Wie gut sich die Ei-
genschaften der beiden er-
gänzen können, zeigt sich 
direkt danach. Die große 
Silbermöwe nähert sich im 
Sturzflug und will sich al-
les schnappen, was glitzert. 
Da wirft sich Finsterstern 
gewagt über seinen Freund 
und die Möwe sieht nur 
noch schwarz. 

Wenig später entdeckt 
Finsterstern eine Höhle, die 
er liebend gern erkunden 
würde. Leider kann er dort 

in der Dunkelheit nichts sehen. Da 
muss nun Funkelstein ran, aber 
er kann ja nicht laufen wie sein 
Freund der Stern. Nach ein paar 
missglückten Versuchen schlüpft 
Finsterstern durch die Bauchhöh-
le von Funkelstein und kann ihn 
wunderbar tragen. Gemeinsam 
gelangen sie so in die Höhle, die 
durch Glitzersteins Strahlen hell 
erleuchtet wird. Hier leben die an-
deren Steine, die Glitzerstein frü-
her verspottet haben. Sie erkennen 

Le
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p

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstellenleiter 

Christian Alberts
Orsay Straße 18
47906 Kempen
Telefon 02152 20580 

Auf gute 
Nachbarschaft.
Ihre Sicherheit ist unsere Aufgabe. 
Sprechen Sie mit uns über Vorsorge und Schutz 
für Ihre Familie, Ihr Auto, Ihr Hab und Gut.
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bis zur 2. Klasse können viel damit 
anfangen.

 Es gibt beim Buchverlag Kem-
pen darum auch dementsprechen-
de Unterrichtsmaterialien und ein 
Bilderbuchkino, um das Ganze als 
Projekt in der Schule durchführen 
zu können. 

Petra Zadeh

sofort, wie gut sich beide ergänzen 
können und sind begeistert: „Ihr 
seid wirklich ein tolles Team!“ Bei-
de haben nun endgültig begriffen, 
wie stark sie gemeinsam sind und 
machen sich auf den Weg die Welt 
zu erobern. 

Barbara Peters ist hier ein Bil-
derbuch gelungen, was einen auf 
angenehme Weise berührt. Die Il-
lustration ist bewusst einfach ge-
halten und sämtliche Figuren ha-
ben ihren eigenen Charme. Das 
Thema Freundschaft beschäftigt 
Vorschulkinder, aber auch Kinder 
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Lesetipp für Erwachsene 
T. C. Boyle: Die Terranauten, erschienen im Hanser Verlag

nachzubilden. In dieser Zeit dürfen die 
Bewohner dieser künstlich geschaffe-
nen Welt, genannt „Ecosphere 2“, die 
Glaskuppel nicht verlassen. 

Boyle strickt die realen Ereignisse 
weiter: Was wäre, wenn es eine Gruppe 
Wissenschaftler tatsächlich geschafft 
hätte, über einen längeren Zeitraum 
in dem geschlossenen System zu über-
leben? Dabei geht es ihm weniger um 
die Wissenschaft als um die Men-
schen, die erfahren müssen, was es 
heißt, zu acht in einer Art Terrarium 
eingesperrt zu sein und von der Au-
ßenwelt ständig beobachtet zu werden, 
als seien sie Teilnehmer einer Reality-
Show. Am Ende müssen sie alle erfah-
ren, dass der Mensch trotz seiner guten 

In den USA startete 1991 in Arizona 
ein Versuch mit dem Ziel, ein von 

der Außenwelt unabhängiges Öko-
system zu schaffen. Das Experiment 
sollte beweisen, dass in einem eigen-
ständigen, geschlossenen ökologischen 
System Leben langfristig möglich ist. 
Nach zwei erfolglosen Versuchen galt 
das Experiment als gescheitert. US-
Kultautor T.C. Boyle hat unter dem 
Titel „Die Terranauten“ die Erfah-
rungen der Teilnehmer von damals 
zu einem 600 Seiten starken Roman 
verarbeitet. Seine „Terranauten“ un-
ternehmen ebenfalls den Versuch, 
zwei Jahre lang das Leben in einem 
unter einer Glaskuppel vom Rest der 
Welt abgeschlossenen Ökosystem 
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Vorsätze bleibt, was er ist. Neid, Riva-
lität, Missgunst und Eifersucht prägen 
im Laufe der Zeit immer stärker ihr 
Leben und schlimmste Befürchtungen 
werden wahr: Die hübsche Wissen-
schaftlerin Dawn verliebt sich in den 
smarten Frauenhelden und Egoisten 
Ramsay – und Dawn wird schwanger. 
Der Erfolg des gesamten Experiments 
steht auf dem Spiel. Kann und darf 
sie das Kind am Ende austragen? „Die 
Terranauten“ wird aus drei verschiede-
nen Perspektiven abwechselnd erzählt: 
Dawn und Ramsay, beide unter der 
Kuppel, und Linda, die es nicht ver-
winden kann, es nicht unter die letzten 
Acht geschafft zu haben, und das Ge-
schehen von außen schildert. Auf die-
se Weise ist der Leser immer direkt im 
Geschehen und kann die Gefühle und 
Gedanken in der Ausnahmesituation 
miterleben. Dabei schaut man tief in 
die menschlichen Abgründe und kann 
beobachten, wie sich der zunehmende 

Stress auf die Psyche der Teilnehmer 
auswirkt. Das ist interessant, oft ko-
misch, manchmal schockierend und 
auch traurig. Wer aber eine kurzwei-
lige Handlung mit typischem Span-
nungsbogen erwartet, wird wohl eher 
enttäuscht sein. Der Schwerpunkt der 
Geschichte liegt in erster Linie auf dem 
zwischenmenschlichen Aspekt und ist 
gerade deshalb äußerst lesenswert.

Susanne Keimling

Hervorster Strasse 171  •  47574 Goch  •  Tel.: 0 28 23-41 90 89-0 
www.metallbau-schilloh.de

Fenster Türen Fassaden Brand- und Rauchschutzsysteme
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D a c h - ,  W a n d -  u n d
A b d i c h t u n g s t e c h n i k

Seit Dezember 2016 gibt es 
ihn wieder, den Laden um 

die Ecke. Er heißt jetzt allerdings 
nicht mehr Edeka  sondern Netto. 
Nun gibt es zwei Discounter im 
Hagelkreuz, die alles anbieten, was 
zum täglichen Bedarf gehört. Vor-
bei die Zeit der sonntäglichen, fast 
unheimlichen Ruhe auf der Max-
Planck-Straße und des deprimie-
renden Blicks in ein leerstehendes 
Ladenlokal. Nachbarn, die man 
während der ladenlosen Zeit kaum 
gesehen hat, trifft man nun wie-
der häufiger, nämlich beim Ein-
kaufen. Der Laden ist ein klarer 

Gewinn für das Hagelkreuz. Die 
„Durststrecke“ ist überwunden. 
Erleichtert ist auch die Besitzerin 
von „Sylvie´s Bügelstübchen“, 
denn die Belebung wirkt sich po-
sitiv auch auf ihr Geschäft aus. 
Vielleicht findet sich ja in naher 
Zukunft auch ein neuer Mieter für 
das seit letztem Sommer verwais-
te ehemalige Café Eiger und das 
Schild „Vorübergehend geschlos-
sen“ gehört der Vergangenheit an. 
Dann wäre die kleine Ladenzeile 
wieder komplett. 

Eva-Maria Willemsen

Aus Edeka wird Netto
Wiederbelebung

Wiederbelebung
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Einmündung Max-Planck- in die Söderblomstraße
Zugeparkte Kurve

Casino Tennis-Gesellschaft
Kempen, Straelener Straße 45
Tel.02152-53350 oder
0152 53112048
od-mw@unitybox.de

Öffnungszeiten: November bis
März Di.-So. 18 bis 23 Uhr
(Mo. Ruhetag; April bis Oktober
Mo.-Fr. 15 bis 23 Uhr, Sa-So.
9 bis 23 Uhr ( kein Ruhetag )

Rund ums Jahr für Sie da
Clubgastronomie für Jedermann mit

gutbürgerlicher Küche+ Sky Sportsbar 
für alle Fußballfreunde

° Buffets auch außer Haus, Kegelbahn ( noch Termine frei )
          ° große Terrasse, Saal bis 100 Personen für Familienfeiern 

aller Art, z.B. Geburtstag, Kommunion, Hochzeit usw.

Die zugeparkte Kurve gehört der 
Vergangenheit an. Durch die 

neulich aufgemalte Zickzacklinie, die 
verdeutlicht, dass das Parken hier im 
Einmündungsbereich nicht erlaubt 
ist, hat sich die Verkehrssituation 
an dieser Stelle klar verbessert. Der 
Rechtsabbieger hat nun Platz, um 
den Gegenverkehr durchzulassen, 
der Linksabbieger kommt besser um 
die Kurve. Vor allem für den Linien-
bus ist das Manövrieren nun einfa-
cher. Verlierer gibt es natürlich auch 
bei dieser Neuregelung: Die verzwei-
felt nach Parkplätzen suchenden An-
wohner der Stresemannstraße. Ihnen 
fehlen nun drei, wenn auch schon 

vor der Anbringung der Markierung 
nicht regelkonform genutzte, Park-
plätze. Denn laut StVO § 12, Absatz 
3, Nr. 1 ist das Parken vor und hinter 
Kreuzungen und Einmündungen bis 
zu je 5 Meter von den Schnittpunk-
ten der Fahrbahnkanten  unzulässig.

Eva-Maria Willemsen

Ecke Max-Planck-/Söderblomstraße
Foto: Eva-Maria Willemsen
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